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Ziel 
Ziel ist es,  die historische und theologische Dimension des Todes Jesu im Spiegel 
sowohl der Bekenntnisse als auch der Erzählungen der Passionsgeschichten zu 
eruieren, um Stärken und Grenzen verschiedener Ausdrucksformen, Bilder und  
Begriffe sowie Szenen und Kompositionen einzuschätzen. 
Einen Anker bildet das Promotionsprojekt von Choi, der mit Hilfe einer narrativen 
Analyse die Entwicklung der Todesdeutungen Jesu im lukanischen Doppelwerk 
untersucht. 
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